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Ayrtttcher Teil
Kommandantur

Coblenz»Ehrenbreitstein.
Abt . I. Tgb.-Nr . 9687.

Coblenz, den 25. Juni 1917.

Bekanntmachung.
Aus Grund des Gesetzes über den Belagerungszustand

vom 4. 6. 1851 und des Gesetzes vom 11. 12. 1915 bestimme
ich im Interesse der öffentlichen Sicherheit für den Befehls»
bereich der Festung Cvblenz-Ehrenbreitstein:

8 1.
Zur Unterstützung der Landgendarmen inerden Militär-

Personen zu Hilfsgendarmen bestellt.
8 2.

Ten Hilfsgendarmen stehen dieselbeir polizeilichen Be¬
fugnisse zu wie den Landgendarmen.

8 3.
Die Hrlfsgeudarmeil tragen im Dienste außer ihrem

Dienstanzuge eine iveiße Armbinde mit Dienststemvel uud
der Aufschrift „Hilfsgendarm ".

Der Kommandant:
v. Luckwald. *

Generalleutnant.

Kommandantur
hablenz 'Ehrenbreitstein.
Abt . II. Tgb.-Nr . 9744.'

Coblenz, den 26. Juni 1917.
Betr . : Sicherheitsmaßnahmen bei der Herstellung

Verarbeitung und Lagerung von Pnlver-
u. Sprengstoffen usm.

Bekanntmachung.
Die Verordnung der Kommandantur vom 8. 7. 1916,

Abt . H. Nr . 10 581, erhält als Ziffer 1a ) folgenden Zu¬
satz:

1. pp.
1a. „Das Rauchen in Fabriken und Räumen , in denen

leicht brenn - und zündbare Gegenstände, die für
Heereslrefernngen bestimmt sind, lagern oder verarbei¬
tet werden."

Der Kommandant:
v. Luckwald?

Kommandantur
Coblenz-Ehrenbreitstein.
Abt . II. Tgb.-Nr . 9746.

Coblenz, den 26. Juni 1917.

Verordnung.
Auf Grund des Gesetzes über den Belagerungszustand

vom 4. 6. 1851 in der Fassung des Gesetz?s-choni 11. 12. 1915
bestimme ich für den Befehlsbereich der Festung Coblenz
Chrenbreitstein:

Jede Werbetätigkeit , welche bezweckt, Arbeiter und Ar¬
beiterinnen , die bei int Dienste der Heeresverwaltung be
schäffigten Unternehmern , oder in unmittelbar oder mittel ¬
bar ffir Heeresbcdars tätigen Betrieben beschäftigt sind,
zum Aufgeben oder zuni Wechsel ihrer Arbeitsstelle zu ver¬
anlassen, wird verboten.

Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu einem
Jahre , beim Vorliegen mildernder Umstände mit Haft oder
Geldstraft bis zu 1500 Mark bestraft?

Der Kommandant:
v. Lncklvald.

Generalleutnant.

Kommandantur
Coblenz-Ehrenbreitstein.
Abt . II . Tgb.-Nr . 9802.

Coblenz, den 26. Juni 1917.

Verordnung.
Auf Grund des Gesetzes über den Belagerungszustand

vom 4. 6. 1851 in der Fassung des Gesetzes vom 11. 12. 1915
bestimme ich für den Befehlsbereich der Festung Cvblenz-
Chrenbreitstein:

Schuhmacher dürfen Leder, das ihnen von Privatperso¬
nen zur Verarbeitung übergeben wird und seiner Be¬
schaffenheit nach von Treibriemen herrühren kann, nur dann
zur Verarbeitung annehmen , wenn die Person ihnen be¬
kannt ist oder sich durch Wohnungsmeldeschekn oder sonstige
behördliche Schriftstücke ausweist.

In jedem Falte ist Name und Wohnung der Person
genau auszuschreiben und binnen 24 Stunden bei der Polizei¬
behörde, in deren Bezirk die Schuhmacherwerkftatt liegt,
schriftlich anzuzergen. ,



Saiavt befivaft.
Der Kommandant:

v. Luckwald,
Generalleutnant.

tflt * ic snnfli 1 rn ( r Her Ctttfttr » Uj , * *«»» Ofm»
und Nassau und dte Herren « itrgermeister der

Landgemeinden.

Berlin , den 17. Juni 1917.

Aussührungsanweisung
zur Verordnung über den Frühdrusch dum2. Juni 1917

— Reichs-Gesetzbl. S . 443 . —
Auf Grund des 8 7 der Verordnung iiber Früldrusch

vom 2. Juni 1917 — Reichs-Gesetzbl. S . 443 — wird zu
deren Ausführung hiermit folgendes bestimmt:

l.
Zuständige Behörde im Sinne der Ms 2 und 3 sind die

Kriegswirtschaftsftellcn , im Sinne der §'§ 4 .in.'!' 6 der Land-
rat , in Stadtkreisen der Gcmeindevorstaud.

II.
lieber Beschwerden gegen die Verfügungen und Anord¬

nungen der Kriegswirtschaftsstellen entscheidet das Kriegs-
wirtschaftsamt , im übrigen der Regierungspräsident . Beider
Entscheidungen sind endgültig.

m.
Kommunalverbände im Sinne der Verordnung sind die

Stadt - und Landkreise.
Der Minister für Landwirtschaft,

Domänen und Forsten.
Im Aufträge,

v. Hammerstein.
Der Minister für Handel und Gewerbe.

Im Auftrag«.
Lusenskh.

Der Minister des Innern.
In Vertretung.

Drews.

Bekanntmachung
über Früh -Weitzkohl -Sauerkraut.

Auf Grund der §§' 2 und 3 der Verordnung über die
Verarbeitung von Gemüse vom 6. August 1916 (Reichs-
gesetzbl. S . 914) wird mit Genehmigung dcS Bevollmäch¬
tigten des Reichskanzlers bestimmt:

8 1
Die Ziffern 1 und 3 I—III der Bekanntmachung der

Kriegsgesellschaft für Sauerkraut m. b. H. vom 3. März
1917 (Reichsanzeiger 55 vom 5. März 1917) finden kerne
Anwendung aus Sauerkraut , das aus Frühweißkohl der
Ernte des Jahres 1917 hergcstellt wird , wenn der Eurschnllt
des Weißkohls vor dem 1. September 1917 erfolgt.

8 2
Der Preis , den die Hersteller beim Absatz höchstens rn

Anrechnung bringen dürfen , wird von der Krreg'sgesell-
schaft für Sauerkraut m. b. H. für den Einzelfalt unter
Berücksichtigung der Gestehungskosteir endgültig festgesetzt.

8 3-
Diese Bekanntmachung tritt mit dem 1. Juli 1917 in

Kraft , mit dem 15. Septeniber 1917 außer Kraft.
Berlin , den 22 Juni 1917.
Kriegsgefellschaft für Sauerkraut m. b. H.

" _ (gez.) Köhler._

J .-Nr . 6611 II . Diez , den 23. Jum 1917.
Bekanntmachung.

Der Landwirt Wilhelm Reichel zu Jsselbach ist zum
Bürgermeister dieser Gemeinde auf die gesetzmäßige acht¬
jährige Amtsdauer , beginnend mit dem 7. Juni ds . Js ., ge¬
wählt und von mir bestätigt worden.

Der Landrat.
Duderstadt. .

Betrifft: Verteilung von Futter für die städtischen
und gewerblichen Pferde.

Zum Zwecke der Beantragung von Kutter für städtische
und gewerblich« Pferde ersuche ich dre Herren Bürgermeister
mir umgehend , spätestens bis 4. Juli  ds .. Is.
mitzuteilen , wieviel städtische und wievlel gewerblich beschäf¬
tigte Pferde in Ihrer Gemeinde vorhanden sind. In erster
Linie kommen in Betracht , die in der Kriegsindustrie , der
Holzabfuhr , im Speditionsdienst der Eisenbahn und im
Äeichspostdienst beschäftigten Pferde . Pferde , für die Futter
in den betreffenden Betrieben erzeugt wird , sind nicht mit
aufzunehmen.

Der Borfitzende des KreiSausschusies.
Duderstadt.

J .-Rr . II . 7190. Diez,  den 23. Juni 1917.

Betrifft: Verteilung von Marmelade, Kriegsmus
und Kunsthonig.

Dem Kreise steht eine geringe Menge Marmelade,
Kriegsmus und Kunsthonig zur Verfügung .die in erster Linie
an die minderbemittelte und schwerarbektenoe Bevölkerung
abgegeben werden sollen.

Bestellungen der Gemeinden sind umgehend , spä¬
testens bis zum 5. Juli  ds . Js . hierher etnzuretchen.

Der Vorsitzende des Kreisansschnsics.
Duderstadt.

Diez,  den 25. Juni 1917.
An die Herren Bürgermeister der Landgemeinde«

Betrifft : Familienunterstützungen.
Sie wollen dafür sorgen, daß die Gemeinderechner

die zum Schlüsse jedes Monats fällige Anzeige über die im
Lause des Monats ausbezahlten Reichs-Kriegsfamilienun-
terstützungen an die Kreiskommunalkasse Diez u in g e h e n d
erstatten.

Dazu ist der Betmg der im Juni gezahlten außer¬
ordentlichen Kriegs -Familienunterstützungen anzugeben, und
zwar nach den verschiedenen Arten der KriegswvhlfahrtS-
pslege getrennt , z. B.

für Zusatzunterstützungen zusammen 150 Mk.
für über das Maß der armenrechtlichen Woh-

nuugssürsorge hinausgehende Mietsbeihilfe 95 Mk.
Krankenhauskosten usw. für in Krankenhäusern

untergebrachte Angehörige Einberufener 115 Mk.
zus. 360 Mk.

Sind unter den außerordentlichen Unterstützungen Be- *
träge enthalten , die anstelle von entzogenen Reichsunter,
stützuugen gewährt werden, weil die aus dem Heeresdienst
dem Zivildienst überwiesenen Heerespflichtigen nicht soviel
verdienen, um ihre Familien ausreichend unterstützen zu
können, so sind diese Beträge besonders zu bezeichnen, weil
sie den Gemeinden jetzt voll erstattet werden sollen. (Ver¬
gleiche das Ausschreiben im Kreisblatt Nr . 50, J .-Nr . 1030.)

Der Vorsitzende des Sreisansschnsirs.

J .-Nr . II. 7200. Diez,  den 23. Juni 1917.
Bekanntmachung.

Der Karl Künzler in Freiendiez ist zum Bürgermeister
dieser Gemeinde auf die gesetzmäßige achtjährrge Amtsdauer,
beginnend mit dem 6. August ds . Js ., wiedergewählt und
von mir bestätigt worden.

Dev Landrat.
Duderstadt. , 1 .,
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PM . Berlin,  28 . Juni . Der dem Reichstag zugegan¬

gene Nachtragsetat  znm Staatshaushaltsetat lieht zur
Bestreitung einmaliger außerordentlicher Ausgaben die
Flüssigmachung der Summe von 15 Milliarden Mark
im Wege des Kredits vor.

Oesterreich-Ungarn.
WTB . Budapest,  27 . Juni . Meldung des Ungari¬

schen K. Kvrrespondenzbüros . Die Vorlage über das Er¬
mächtigungsgesetz  wurde mit der Aenderung , daß sie
bloß aus vier Monate statt der von der Negierung geforder¬
ten sechs Monate Gültigleit haben solle, mit 141 gegen 127
Stimmen angenommen . Das Abstimmungsergebnis , das für
die oppositionelle Tisza-Partei eine Mehrheit von vierzehn
Stimmen ergibt , wurde von seiten der Regierungspartei mit
ironischen Rufen ausgenommen : „Das ist also die groß¬
artige Mehrheit ! Wo sind die übrigen hundert Mitglieder ?"
Tatsächlich hielten sich trotz der wiederholten Mahnung der
Parteileitung von der Tisza-Partei ungefähr hundert Mit¬
glieder bei der Abstimmung fern , was als ein Zeichen aufge-
saßt wird , daß diese hundert Abgeordnete mit der oppositio¬
nellen Haltung Tiszas nicht einverstanden sind.

WTB . Budapest,  27 . Juni . Die organisierten sozia¬
listischen Arbeiter veranstalteten im Hofe des Stadthauses
eine Volksversammlung,  wobei sie. die Forderung
nach dem allgerneinen , gleichen und geheimen Wahlrecht
betonten . Die Teilnehmer zogen sodann vor den Klub der
Arbeiterpartei . Eine Menge, deren Zahl auf ungefähr 25 000
anwuchs, zog später teils durch die Andrassystraße, teils
durch die Rakoczy-Stmße und weiter auf die Ringstraße zu,
wobei Fenster eingeworfen wurden . Kleinere Gruppen durch¬
zogen bis in die späten Nachtstunden die Straßen und wur¬
den von der Polizei zerstreut.

WTB . Budapest,  28 . Juni . Die gestrige große
Wahlrechtsdemonstration,  an der etwa 20 000
Menschen teilnahmen , richtete sich vor allem gegen den
Klub der Tisza-Parteien , dessen Fenster eingeschlagen wur¬
den. Im übrigen verlies die Kundgebung sehr ruhig . Ern
kleiner Trupp von Ruhestörern , der sich gegen die AuSlagc-
senster wendete, wurde von der Polizer aufgelöst. Um 10 Uhr
herrschte in der ganzen Stadt volle Ruhe.

England.
PM . K o p e n h a g e n / 27. Juni . Kürzlich aus England

eingetroffene Reisende berichten, daß in Liverpool und Man¬
chester auf den Werften und Fabriken Streeks  an der
Tagesordnung sind. Der Schiffsverkehr rn den englischen
Häfen hat in letzter Zeit merklich abgenommen. In Edm-
burg und Leith verlangten neulich die streckenden Arbeiter
ernstlich entweder Frieden oder Ausfahrt der
Flotte.  Holländisches Gemüse ist in England außerordent¬
lich teuer . Für den Kops Salat bezahlen die Großhändler bei
Eintreffen der Schiffe 35 Pfennige . Trotzdem herr >cht, in
vielen Städten größter Mangel an Kartoffeln und Gemme.

WTB . London,  27 . Juni . Meldung des Reuterscheu
Büros . Daily Telegraph berichtet, daß der ausftihrende Aus-
,' wui; der enalischen Sozialistenpartei  die Ein-
Lng des P ?te!sburger VeRreterausschusses der Arbeiter
und Soldaten , sich an der Konferenz t n Stockholm
zu beteiligen, abgelehnt hat.

WTB . London,  27 . Juni . (Reuter .) Die Unters
suchungskommissionüber die Führung des Feldzuges in
Mesopotamien  hat ihren Bericht veröffentlicht Es
beiüt darin , daß solange die Expedition unter der Leitung
der Regierung von Indien stand, die Bewaffnung , Aus¬
rüstung , Verproviantierung und ärztliche Versorgung in
hohem Maße unzureichend war.

WTB . London,  27 . Juni . Oberhaus.  Lord
Strachie sprach über die Frage von Vergeltungsmaß¬
nahmen  gegen feindliche Luftangriffe  und regte an,
daß ieder feindliche Angriff , der der ourg -riechen Bevölke¬
rung Englands Erweislichen Schaden zusügt, durch einen
Altgriff in weit größerem Maßstabe gegen irgend eine

«VufcVw WruvCO uWO * « 1 , 'Ott noO
naVjrnen OetanVa\^ \\ tonnte , Voüte t>le ■tod'.onnsoj t»e% VSeV>:na
unserer Nichtkämpser, der Frauen unv Kinder. Ich persön¬
lich glaube, daß die Vermeidung von Bergeituugsmaßnah-
men weit besser sein würde. In kommenden Jahren wird
man dankbar dafür sein, daß man sich nicht bis auf das
Niveau der Deutschen erniedrigte . Ueberdies wird es offen¬
sichtlich nicht überall anerkannt , daß Bomben zur Vergel-
tung jeden Tag abgeworfen werden. Bahnhöfe, Truppen,
Kolonnen, Munitionslager , Stabsquartiere im Felde und
Eisenbahnen werden planmäßig und regelmäßig mit Bom¬
ben beworfen. Ich glaube sicher, daß das Volk, wenn es
die Ergebnisse dieser Angriffe wüßte, zufrieden sein wurde.
Kriegsminister Lord Derby gab zu, daß der Umfang der
Tätigkeit mit Bomben hinter den feindlichen Linien , dre Tag
für Tag von den britischen Luftstreitkräften ausgeführt wer¬
den, nicht genügend bekannt ist. Unter Berufung aus die
Führer der britischen Luftstreitkräste in .Frankreich sagte
Derby, man übertreibe nicht, wenn man sage, daß die Eng¬
länder für jede Bombe, die von den Deutschen hinter der
englischen Linie abgeworsen wird , hundert hinter den deut-
schen Linien abwerfen . Diese Bombenwürfe hätten militäri¬
sche Ziele, und er meine, daß der Lord dem Gedanken zu-
stimme, daß die Engländer nicht versuchen sollten, die Deut¬
schen in der Brutalität nachzuahmen und daß die Anwen¬
dung des Grundsatzes : „Aug' um Auge, Zahn um Zahn!
durch Hinmorden von Frauen und Kindern unoedingt der
englischen Nation widerstrebe. Und wenn es sich ern Ver¬
geltungsmaßregeln handle, so inüßten die Engländer be¬
stimmte militärische Ziele vor sich haben, wie die Zer-
störung von Brücken, die Zerstörung von Munitionsfabriken
oder sonstigen Anlagen zu militärischen Zwecken. Das kon-
neu wir bombardieren , fuhr er fort . (£$ tit recht und buttg,
daß wir das mit Bomben belegen. Das ' st em rtchttgev
Grundsatz. Wir dürfen unseren militärischen Behörden Nicht
die Hände binden. Wir müssen zurückschlagen, aber es muß
den militärischen Behörden überlassen bleiben, wo vnd wann
wir zurückschlagen sollen. Die Regierung hat den Militar-
behörden völlig freie Hand gegeben für den Gebrauch ihrer
Luftstreitkräste , um den militärischen Erfolg so gut als mög¬
lich sicher zu stellen. Alles , was möglich ist, um unser Land
vor Luftangrifsen zu sichern, geschieht.

WTB . Amsterdam.  28 . Juni . Tas „Algemeeri Han-
delsblad" meldet aus London vom 27. Juni : Tar Bericht
der Kommission über den Feldzug in Mesopotamien
mochte einen großen Eindruck. Allgemein Ordert man die
Bestrafung der Schuldigen. Tie Northcliffe-Preste richtet
Angriffe gegen das Koalitionskabinett Asquiths. obwohl außer
Afquith alle Minister des früheren dem heutigen Kabinett
angehören.

WTB. Rotterdam -, 28 . Juni . Die „Times" meldet
ans Dublin, daß die jüngsten Unruhen in Irland  ems
Folge der Freilassung der bisher verhafteten Anführer waren.
Ans die Unionisten machten diese Vorgänge den Eindruck,
daß die Regierung in ihrem Bestreben, eine günstige Stimmung
für den irischen Nationalkonvent zu schaffen, daran? ver-
?' chtete, Ordnung und Gesetz energisch aufrecht zu erhalten.
Am Sonntag soll im Phönirwerk eine große Verwmmamg
stattiinden, um gegen die Trennung von Ulster und Irland
und gegen die Ernennung von Vertretern zum Nationalkonvent
durch die Regierung zu protestieren.

WTB. Haag,  28 . Juni . Ter „Nieikve Rotterdamsche
Courant" entnimmt den südafrikanischen Zeitungen, daß die
Ausschreitungen,  die am I . Mai in Johannes-
bürg  stattgefunden haben, und über die Reuter einen sehr-
kurzen Bericht verbreitete, nicht nur gegen die Pazifisten,
sondern auch gegen feindliche Ausländer und gegen die Grie-
chk», gerichtet waren. Der Pöbel wurde von einem Ojfizier,
dem Hauptmann Meintyre, angeführt und von Soldaten in
Uniwrm geleitet. Zwei Bioskop-Kaffeehäuser in der Pran-
^entenstraat und ein anderes in der Pritschardstraat wurden
voUständtg zerstört, weil die Besitzer feindliche Ausländer
waren Auch eine Reihe anderer Ausschreitungen fand statt.

Volksrat erklärte Botha, daß er die Ausschreitungen be-
dauere Zugleich aber schob er dtz Schuld daran der national ;-
stischen Oppositionspartei zu. General Hertzog ivies dies»
Insinuation mit Verachtung ab.

X
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lmict)tni <9efc&iinteä& auf &rtfdyätftmH Per parlamentarl-
filiert Itebcrtvadjuna Ocv  3?e r lt>e r t uti g von Truppen-
heftänPen hin, Pen (frfafj baut 10. 3. fo  abzuändem , daß
eilte schnellere und genauere Ausfi'ihrung der von dem
UebeiNmchuitgsaus schuß gemachten Vorschläge gesichert
Irerttr. Jeannerot und Gerda in zogen hierauf ihren Antrag
zurück. - Temps zufolge brachte der Abgeordnete Lazare
Weiler in der K a in me r eine Entschließung ein, die Regie¬
rung auszufordern , die in Frankreich zurückgebliebenenoder
znrückgc kehrten Elsaß - Lothringer  vor weiterer Be¬
raubung und diejenigen deutschen Namens oor Beschimp¬
fung zu schützen, um den in Elsaß-Lothringen Verbliebenen
das Vertrauen in die Zukunft zu erhalten.

Schweiz.
WTB . Bern,  27 . Juni . Meldung der Schwelzerisa/en

Depeschen-Agentur . Vor überfüllten Tribünen begannen im
National rat  heute die Verhandlungen über den sechsten
und siebten Ncutralitätsbericht des Bundes¬
rats,  bei welchem Anlaß der Fall Grimm -Hoffmann zur
Sprache kommt. Nationalratspräsident Buhler eröffnete die
Verhandlungen mit einer Ansprache, in der er feststellte, daß
die Angelegenheit Hoffmann in denkbar kürzester Frist don
der Schiveiz erledigt worden, und dr<; frei von fremdem
Druck alles geschehen sei, was die Nentralitätspslkcht von
der Schiveiz forderte , und daß niemand das Recht habe,
mehr von ihr zu verlangen . Er mahnte zu ruhiger Beson¬
nenheit und zu Verhandlungen in echt vaterländischem
Geiste. (Beifall .) Der Präsident des Neutralitäts -Aus¬
schusses, Spahn -Schasfhausen, erstattete Bericht über poli¬
tische Angelegenheiten, vorerst über die bekannten Verhand¬
lungen mit Deutschland und mit den Verbandsmächten über
die Versorgung der Schweiz mit Rohstoffen und Lebensmit¬
teln . Er erklärte namens des Ausschusses, daß Deutschland
nach Maßgabe seiner Kräfte die Schweiz mit Kohle und
Eisen versorgt habe. In dem neuen Abkommen habe Deutsch¬
land es abgelehnt , einen bestimmten Psltchtten zur Liefe¬
rung zu übernehmen, um sich nicht, wie bei dem ersten Ab¬
kommen dem ungerechten Vorwurf des Nichteinhaltens einer
Verpflichtung auszusetzeu. Obwohl die beiderseitigen Ab¬
kommen' mit Deutschland und mit den Verbandsmächten eine
sckivere wirtschaftliche Einschnürung der Schweiz bedeuten,
müßten sie mit Rücksicht auf die Weltlage als befriedigend
angesehen werden. Der Redner sprach sodann über ' das
Verhältnis Amerikas zu der Schweiz und stellte fest, daß
Amerika über den Lebensmittelverkehr der Schweiz mit
Deutschland die nötigen Aufklärungen erhalten habe, so
daß jetzt und in Zukunft eine Verständigung mit Amerika
und damit eine Sickerstellung des Landes mit den nötigsten
Lebensmitteln erzielt werden könnet

Griechenland.
WTB . Bern,  27 . Juni . Anläßlich der Rückkehr Veni-

selos erklärte das Giornale d'Jtnlia : In der letzten Er¬
klärung der vorläufigen Regierung von Saloniki führt
Veniselos  eine Sprache , die nicht darauf hindcutet , daß
sich die Beziehungen zwischen dxm griechischen Volke
und Italien  bessern sollten. Tie Gründe , die zur Be¬
setzung Janinas geführt haben, sind im Grunde die gleichen,
die die Schutzmächte zu den jüngsten Maßnahmen gegen
Griechenland bestimmt haben. Italien würde sich freuen,
wenn unter der neuen Regierung diese Gründe hkafällig
würden. Man kann aber nicht glauben , daß eine verletzende
Sprache die geeignetste ist, um in Italien das Vertrauen zu
Griechenland zu heben. Es wäre wünschenswert, daß Veni¬
selos gewisse Heißsporne unter seinen Freunden beschwich¬
tigt . Der einzige Weg zur Verständigung ist, Italien zu ver¬
stehen zu geben, daß das neue Griechenland tut Cmklaua
mit Italien leben will.

WTB . A in st e r d a in , 27. Juni . Die Times meldet aus
Athen, daß Jvnuart die Zustände auf dem Peleponnes
für beunruhigend  hält und an eine Blockade der Halb¬
insel denkt. Veniselos beschloß, gegen die schuldigen Per¬
sonen mit der größten Strenge vorzugeheu. Die Generäle

Wei l ln , 27 . fittitl.  De , CtrltlfcTie ffmilfrfenfl
(Simtalwii metttei tut nt  J »»nt - Utjv bonniita &i »»s
Griechenland: Die Alliierten vollzogen die Besetzung
in einer Seit , in  der fic  die Getreideernte,  die fetzt
eingebracht ist, kontrollieren können. Ein Teil davon wird
dem Heere der Alliierten überwiesen werden und der andere
Teil zum Bedarf der Bevölkerung verwendet werden. Nach
dem die Ernte nicht im entferntesten für den Bedarf des
eigenen Landes ausreicht und bereits im Frieden Getreide
der Haupteinfuhrartikel war , bedeutet dies nichts weniger
als die krasse Verurteilung  des unglücklichen Landes
zum Hungertode.

WTB . Athen,  28 . Juni . Meldung der Agence Havas.
Tie Mitarbeiter Veniselos'  kamen gestern abend an
Bord eines griechischen Schiffes, das von einem ftanzöslscheir
Torpedobootszerstörer begleitet war, im Piräus an. Sie
begaben sich nach Athen, wo sie im . Königspalast den Eis
ablegten. Französische Truppen und kretische Gendarmen l,sel¬
ten den Verfassungsplatz und die Straße zum Kön' gspalast
sowie die Hauptplätze ebenfalls besetzt.

WTB . Athen,  27 . Juni . Meldung der Agenee Havas.
Tie Aussöhnung  zwischen den Offizieren  von Athen
und denen der „nationalen Verteidigung" ist zustande gekom¬
men

WTB . Athen,  27 . Juni . Tas Reutersche Bureau
meldet: Veniselos hat das Kabinett  gebildet in dem
er den Vorsitz und das Kriegsministerium übernimmt Nipu-
lins ist Minister des Innern , Politis Minister der auswärtigen
Angelegenheiten, Kouduriotis Marineminister.

WTB Paris,  27 . Juni . Nach einer Meldung der
Agknee Havas aus Athen gehören dem Kabinett Beni-
s e l o s außer den bereits gemeldeten Ministern noch Dingos
hn Unterricht und Kultus, Andreas Michalakopulos für die
Finanzen, Sphridis für die Volkswirtschaft, Papanastasiu für
den Verkehr, Johann Tsirinokos für die Justiz, MegropontiS
für den Ackerbau und Domänen, Simos für die Fürsorge
und Embirikos für die Verpflegung an.

Kunst und Wissenschaft.
Gustav v. Sch m oller  f . In Bad .Harzburg ist im

Alter von 79 Jahren der bekannte Zehrer der Volkswirt¬
schaft an der Berliner Universität Gustav v. Schmoller
gestorben. Rund ein halbes Jahrhundert hat er an den
Universitäten Halte, Straßburg und Berlin gelehrt und erst
vor vier Jahren den Lehrstuhl verlassen.

Handel und Gewerve.
Kennzeichnung der Treibriemen.  Durch das

WTB . wird folgende amtliche Mitteilung verbUitet : Die
Ueberhandnähme der Treibriemendiebstähle mackt Maßnah¬
men erforderlich, die es ermöglichen, den Ursprung von
Treibriemen jederzeit feststellen zu könneil. Den Besitzern
von Ledertreibriemen wird deshalb empfohlen, dis Treib¬
riemen durch einen von Meter zu Meter aufgesetzten Druck¬
oder Prägestempel , der die Firma des Eigentümers enthält,
kenntlich zu machen.

Anzeige«.
Ein bis zwei lregendc oder auch

frischmikchende Kühe,
schwarzbunt, hat abzageben. [3315

Hosgut Sölscheidd. Obernhosa. d. L.
Mutter schuewer

Fabrikat Lanz,  empfiehlt - [298fi

M.  Levlta , Holzappel.
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